
         

11. Oktober 2011:  

Lebensgefährliche Droge "Krokodil" in Bochum verkauft! 

Bochum - Am zurückliegenden Wochenende wurden in Bochum die ersten Fälle 
von Desomorphinkonsum bekannt. Die aus Russland stammende Droge, die 
zunächst im Raum Frankfurt angeboten wurde, wird von Insidern auch 
"Krokodil" oder "Krok" genannt. Sie gilt als Heroinersatz, ist allerdings 
wesentlich gefährlicher. Die körperliche Abhängigkeit kann bereits nach einer 
sehr kurzen Konsumzeit beginnen. Außerdem muss das Desomorphin häufiger 
gespritzt werden, da der Rausch nur ca. zwei Stunden anhält. Innerhalb weniger 
Stunden verfärbt sich die Haut an den Einspritzstellen grün-grau (daher 
"Krokodil") und stirbt ab. Nicht selten kommt es danach zu großflächigen Haut- 
und Gewebeschäden, evtl. sogar zu Amputation von Körperteilen, zum 
Leberversagen und zu platzenden Blutgefäßen. Eine in Bochum betroffene 
Person ging davon aus, dass sie ausschließlich Heroin erworben und 
anschließend gespritzt habe. Es ist daher davon auszugehen, dass im Raum 
Bochum zurzeit Heroin verkauft wird, dem das lebensgefährliche Desomorphin 
beigemischt wurde. Mittlerweile haben sich vier Personen gemeldet, bei denen 
die Hautverfärbungen aufgetreten sind. Alle glaubten, Heroin erworben zu 
haben. Die Bochumer Krisenhilfe und die Bochumer Polizei warnen 
ausdrücklich vor dem Konsum dieser Droge! Das Kennzeichen des Konsums 
vom "Krokodil" sind ungewöhnliche/außerordentliche Gewebeschäden bzw. 
Abszesse im Zusammenhang mit einem Opiatkonsum. Es ist nicht 
auszuschließen, dass die gefährliche Droge auch in anderen Städten auf dem 
Schwarzmarkt angeboten wird.  Betroffene sollten umgehend einen Arzt 
aufsuchen. 

 

 

 

 


